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(Nr. 13624.) Verordnung für die Ausübung des Wahl⸗ und Stimmrechts der Seeleute in den 
Hafenorten. Vom 8. Juli 1931. 


Auf Grund des 8 43 Abſ. 2 des Geſetzes über die Wahlen zum Preußiſchen Landtag (Landes- 
wahlgeſetz) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 28. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 671), 
des § 58 Abſ. 8 der Landeswahlordnung vom 29. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 684), des § 27 
Abſ. 2 des Geſetzes über das Verfahren bei Volksbegehren und Volksentſcheiden vom 8. Januar 
1926 (Geſetzſamml. S. 21) ſowie des § 27 der Landesabſtimmungsordnung vom 23. Januar 1926 
(Geſetzſamml. S. 26) beſtimme ich, daß 


als preußiſche Hafenſtädte 

a) in der Provinz Oſtpreußen: Königsberg und Pillau, 

b) in der Provinz Pommern: Kolberg, Stettin und Swinemünde, 

c) in der Provinz Schleswig-Holftein: Altona, Kiel und Flensburg, 

d) in der Provinz Hannover: Emden, Weſermünde und Wilhelmshaven, 
als nichtpreußiſchen Hafenſtädten benachbarte preußiſche 
Gemeinden 

a) zu Hamburg: die Stadt Altona, 

b) zu Lübeck: die Gemeinde Hansfelde, Kr. Stormarn, 

c) zu Bremen-Bremerhaven: die Stadt Weſermünde, 


d) zu den oldenburgiſchen Hafenſtädten Rüſtringen, Nordenham, Brake und Elsfleth: die 
Stadt Wilhelmshaven 
anzuſehen ſind. 


Berlin, den 8. Juli 1931. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 


(Nr. 13625.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 9. Juli 1931. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes zur Aufhebung veralteter Polizei- und Strafgeſetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) werden mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter die 
nachfolgenden Vorſchriften, ſoweit ſie ſich noch in Kraft befinden, aufgehoben: 
1. Artikel 18 Titel 27 der Ordonnanz sur le fait des eaux et for&ts vom 13. Auguſt 1669 
(von Daniels, Handbuch der Geſetze aus der Zeit der Fremdherrſchaft Bd. 1 S. 37), 
aufrechterhalten durch Staatsratsbeſchluß vom 22. brum. XIV (von Daniels a. a. O. 
Bd. 5 S. 46); 


2. Patent wegen Abſchaffung der Stroh- und Schindeldächer vom 12. Auguſt 1720 (Corpus 
Constitutionum Marchicarum Bd. 5 Abtg. 1 Kap. 2 S. 259 Nr. XXXVI); 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 
16. 


. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 
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Renoviertes Mandat wegen Abſtellung der Aufter-Diebereien vom 26. Februar 1720 


und 7. Oktober 1740 (Corpus Constitutionum Regio-Holsaticarum Bd. 1. S. 1465); 


. Reglement, wie es wegen des Waſſers bei den Königlichen Werken und Mühlen auf dem 


Finowkanal zu halten iſt, vom 22. Juni 1747 (Corpus Constitutionum Marchicarum 
continuatio III Nr. XV S. 165); 


Kurkölniſche Jagd-, Büſch- und Fiſchereiordnung vom 9. Juli 1759 (J. J. Scotti, Ge⸗ 


ſetze und Verordnungen im Kurfürſtentum Köln, 1. Abtg. 2. Teil S. 797); 


Jülich-Bergiſche geſammelte und erneuerte Jagd- und Forſtſatzungen vom 8. Mai 1761 


(Scotti, Geſetze und Verordnungen für Jülich, Cleve und Berg Bd. 1 S. 499); 


. Eleve-Märkifche Jagd- und Waldordnung vom 13. Juli 1765 (Scotti, Geſetze und Ver⸗ 


ordnungen für das Herzogtum Cleve und die Grafſchaft Mark, Bd. 3 S. 1649); 


Reglement für das platte Land in Preußen und Litauen vom 3. Juli 1770 (Novum 


Corpus Constitutionum Prussico-Brandenburgiensium Bd. 4c S. 7286 Nr. 48); 


. Patent, betreffend Verbot des Auſternfangs vom 1. November 1786 (Chronologiſche 


Sammlung der ergangenen Verordnungen und Verfügungen für die Herzogtümer 
Schleswig und Holſtein S. 164); 

Decret relatif à l’organisation d'une police municipale et correctionelle vom 
19/22. Juli 1791 (von Daniels, Handbuch der Geſetze aus der Zeit der Fremdherrichaft 
Bd. 2 S. 37); 

Verordnung gegen den übermäßigen Genuß des Branntweins vom 22. Juni 1791 (Neue 
Sammlung der Landesordnungen, Ausſchreiben und anderer allgemeinen Verfügungen, 
welche bis zum Ende des Oktobers 1806 für die älteren Gebietsteile Kurheſſens ergangen 
ſind, Bd. 4 S. 174); 


Decret concernant les biens et usages ruraux et la police rurale vom 28. September / 
6. Oktober 1791 (von Daniels, Handbuch der Geſetze aus der Zeit der Fremdherrſchaft 
Bd. 2 S. 156); 

Edikt wegen des Taubenhaltens in dem Fürſtentum Lüneburg vom 12. Oktober 1792 
(Spangenberg, Sammlung der Verordnungen und Ausſchreiben, welche für ſämtliche 
Provinzen der Hannoverſchen Staaten ergangen ſind, Teil III S. 654); 

Allgemeine Gerichtsordnung für die Preußiſchen Staaten vom 6. Juli 1793, Teil III 
Titel 1 §§ 30 und 31 und Anhang SS 440 und 442); 

Teil I Titel 9 §§ 139, 140 des Allgemeinen Landrechts für die Preußiſchen Staaten; 
Edikt wegen des Taubenhaltens in dem Fürſtentum Grubenhagen vom 19. Dezember 1794 
(Spangenberg a. a. O. Teil III S. 756); 

Loi, qui ordonne l’Echenillage des arbres vom 16. März 1796 (von Daniels, Hand⸗ 
buch der Geſetze aus der Zeit der Fremdherrſchaft Bd. 3 S. 333); 

Loi, qui autorise la réquisition des ouvriers pour les travaux nécessaires à l'exécution 
des jugemens vom 11. April 1796 (von Daniels, Handbuch der Geſetze aus der Zeit der 
Fremdherrſchaft Bd. 3 S. 345); 

Edikt wegen Verhütung und Beſtrafung gehen Verbindungen, welche der allgemeinen 
Sicherheit nachteilig werden könnten, vom 20. Oktober 1798 (Geſetzſamml. 1816 S. 7); 
Patent und Inſtruktion wegen Abwendung der Viehſeuchen und anderer anſteckender 
Krankheiten, in gleichen wie es bei eingetretenem Viehſterben gehalten werden ſoll, vom 
2. April 1803 (Rabe, Sammlung Preuß. Geſetze und Verordnungen Bd. 7 S. 360); 
Verordnung für die Herzogtümer Schleswig und Holſtein wegen Aufhebung der Leib- 
eigenſchaft vom 19. Dezember 1804 (Chronologiſche Sammlung der ergangenen Ver— 
ordnungen und Verfügungen für die Herzogtümer Schleswig und Holſtein S. 441); 
Mühlenordnung für die geſamte Monarchie vom 28. Oktober 1810 (Geſetzſamml. S. 98); 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 
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Eircularverfügung an ſämtliche Obrigkeiten des Herzogtums Holſtein betr. die Ver⸗ 
hütung der aus der Veränderung des Namens einer Perſon entſtehenden Unzuträglich- 
keiten vom 30. Juli 1812, und gleiche Verfügung vom 25. Juli 1812 für das Herzogtum 
Schleswig (Chronologiſche Sammlung der im Jahre 1812 ergangenen Verordnungen 
und Verfügungen für die Herzogtümer Schleswig und Holſtein S. 201); 

Verordnung des Generalgouverneurs von Nieder- und Mittelrhein vom 18. Auguſt 1814 
(Scotti, Samml. der Geſetze des Herzogtums Cleve und der Grafſchaft Mark, 
5. Teil S. 2795); 

Für das frühere Herzogtum Naſſau: $ 2 der Verordnung, betr. die illimitierte Preßfrei⸗ 
heit vom 4/5. Mai 1814 (Naſſ. Verordnungsblatt 1815 S. 148), ſoweit darin eine Strafe 
angedroht iſt; 

Verordnung, welche verſchiedene forſtpolizeiliche Beſtimmungen enthält, der K. K. öſterr. 
und K. bayer. gemeinſchaftlichen Landes⸗Adminiſtrations⸗Kommiſſion in Kreuznach vom 
22. Januar 1815 (Amtsblatt der genannten Kommiſſion 1815 S. 182 a, und Lottner, 
Sammlung der für die Kgl. Pr. Rheinprov. ſeit dem Jahre 1813 ergangenen Geſetze, 
Verordnungen, Miniſterialreſkripte etc., Berlin 1834 Bd. 1 S. 313); 

Maß⸗ und Gewichtsordnung für die Preußiſchen Staaten vom 16. Mai 1816 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 142); 

Verordnung, wodurch das Führen fremder oder erdichteter Namen verboten wird, vom 
30. Oktober 1816 (Geſetzſamml. S. 216), ſoweit darin eine Strafe angedroht iſt; 

§ 33 des Staatsminiſterialbeſchluſſes, enthaltend die Anweiſungen für die Rheiniſchen 
Regierungen und Gerichte über die bis auf anderweite Verordnung von denſelben zu be⸗ 
achtenden Grenzen ihrer gegenſeitigen Amtsbefugniſſe (Reſſortreglement) vom 20. Juli 
1818 (Eſchweiler, Rhein. Geſetzſamml. 2. Aufl. S. 138); 

Kabinettsorder, daß ohne landesherrliche Erlaubnis niemand feinen Familien- oder 
Geſchlechtsnamen ändern dürfe, vom 15. April 1822 (Geſetzſamml. S. 108), ſoweit darin 
eine Strafe angedroht iſt; 

Ausſchreiben des Kurheſſiſchen Staatsminiſteriums betr. das Tragen von Feuergewehren 
und die bei deren Aufbewahrung zu beobachtende Vorſicht vom 1. Juni 1822 (Sammlung 
von Geſetzen, Verordnungen, Ausſchreiben und anderen allgemeinen Verfügungen für 
Kurheſſen Bd. 3 S. 25); 

Kabinettsorder betr. den durch ein Erkenntnis ausgeſprochenen Verluſt des National⸗ 
militärabzeichens und deſſen Wirkung im bürgerlichen Verhältnis vom 13. Oktober 1824 
(Geſetzſamml. S. 213); 

Ausſchreiben des Kurheſſiſchen Staatsminiſteriums betr. die Anwendung geheimer oder 


ſympathetiſcher Mittel gegen Krankheiten vom 23. Dezember 1824 (Sammlung von Ge- 


ſetzen uſw. für Kurheſſen Bd. 4 S. 97); 

Für das ehemalige Königreich Hannover: Bekanntmachung wegen der an die Königlichen 
Bibliotheken zu Hannover und Göttingen abzuliefernden Exemplare von allen im König— 
reiche Hannover verlegt oder gedruckt werdenden Büchern, wie auch wegen Einſendung 
der Kataloge von den öffentlich meiſtbietend zu verkaufenden Büchern, Handſchriften, 
Landkarten und Situationsplänen vom 19. März 1828 (Sammlung der Geſetze, Ber 
ordnungen und Ausſchreiben für das Königreich Hannover [Hann. Geſetzſamml.] 1 S. 19), 
ſoweit darin eine Strafe angedroht iſt; 

Ausſchreiben des Kurheſſiſchen Staatsminiſteriums, enthaltend Vorſchriften zur Ber 
hütung des Kindesmordes, vom 30. April 1828 (Sammlung von Geſetzen uſw. für Kur⸗ 
heſſen Bd. 5 S. 19); 

Ausſchreiben des Kurheſſiſchen Staatsminiſteriums über die Ablieferung der den ver— 
ſchiedenen öffentlichen Bibliotheken gebührenden Freiexemplare von Druckſchriften vom 
26. Juni 1829 (Sammlung von Geſetzen uſw. für Kurheſſen Bd. 5 S. 43), ſoweit darin 


eine Strafe angedroht iſt; 


130 


Preuß. Geſetzſammlung 1931. Nr. 28, ausgegeben am 17. 7. 31. 


37. Verordnung betr. die Abſtellung der in einigen Teilen Weſtfalens gewöhnlichen Gebe⸗ 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


hochzeiten und ähnlicher Feſtlichkeiten vom 3. Mai 1829 (Amtsblatt der Regierung zu 
Münſter S. 245) ſowie Kabinettsorder vom 14. Januar 1835 (Amtsblatt der Regierung 
zu Trier S. 85) und Kabinettsorder betr. die Abſtellung der Gebehochzeiten und ähn⸗ 
licher Feſtlichkeiten in einzelnen Kreiſen der Rheinprovinz vom 19. Auguſt 1844 
(Sammlung der für die Rheinprovinz ſeit dem Jahre 1813 ergangenen Geſetze, Ver— 
ordnungen, Miniſterialreſkripte uſw., herausgegeben von Marquardt, Bd. 8 S. 335); 
Ausſchreiben des Kurheſſiſchen Staatsminiſteriums betr. die Verſicherung von Mobilien 
gegen Feuersgefahr vom 21. April 1830 (Sammlung von Geſetzen uſw. für Kurheſſen 
Bd. 5 S. 19); i . 
Kabinettsorder wegen des öffentlichen Tabakrauchens in den Städten vom 9. Dezember 
1832 (Geſetzſamml. 1833 S. 1); 

Für das ehemalige Königreich Hannover: Verordnung betr. die polizeilichen Maßregeln 
beim Ausbruch der natürlichen Menſchenblattern vom 6. Juni 1833 (Hann. Geſetz⸗ 
ſamml. J S. 121), ſoweit darin eine Strafe angedroht iſt; 

Kabinettsorder betr. die Beſtrafung derjenigen Handlungen, wodurch die gerichtliche 
Pfändung beweglicher Sachen in den Rheinprovinzen vereitelt wird, vom 11. Dezember 
1833 (Geſetzſamml. S. 296); 

Für das frühere Herzogtum Naſſau: Verordnung betr. die Verſicherung der Mobilien uſw. 


bei auswärtigen Brandverſicherungsgeſellſchaften vom 27. Mai 1834 (Sammlung der 


43. 


44. 


45. 


46. 


47. 


48. 


landesherrlichen Edikte und Verordnungen des Herzogtums Naſſau Bd. 4 S. 284), 
ſoweit darin eine Strafe angedroht iſt; 

SS 8 bis 10 der Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und der dem 
Geſetze ſchuldigen Achtung vom 17. Auguſt 1835 (Geſetzſamml. S. 170); 

Kabinettsorder über die Bedachung der Gebäude auf dem Lande in der Rheinprovinz vom 
2. Juli 1836 (von Kamptz, Annalen der preußiſchen inneren Staatsverwaltung Bd. 20 
S. 431); ö 

§§ 26 bis 28, 30, 32, 33 des Geſetzes über das Mobiliarfeuerverſicherungsweſen vom 
8. Mai 1837 (Geſetzſamml. S. 102); 

Verordnung betr. die Verbindlichkeit zur Anwendung geſtempelter Maße und Gewichte 
vom 13. Mai 1840 (Geſetzſamml. S. 127); 

Für das ehemalige Königreich Hannover: Bekanntmachung betr. Maßregeln gegen den 
übermäßigen Brannteweingenuß vom 12. Mai 1841 (Hann. Geſetzſamml. 1 S. 153); 
Patent betr. die Niederlaſſung und Verſorgung von Ausländern für die Herzogtümer 
Schleswig und Holſtein vom 5. November 1841 (Chronologiſche Sammlung der Verord- 
nungen und Verfügungen für die Herzogtünter Schleswig und Holſtein S. 243); 


49. Kabinettsorder über die Errichtung und Verwaltung von Waſſerheilanſtalten vom 


50. 


51. 


52. 


53. 


54. 


21. Juli 1842 (Geſetzſamml. S. 243); 

Für das ehemalige Königreich Hannover: Geſetz über die Rechtsverhältniſſe der Juden 
vom 30. September 1842 (Hann. Geſetzſamml. 1 S. 211); ) 

Titel I des Geſetzes über die Verhältniffe der Juden vom 23. Juli 1847 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 263); 

Für das ehemalige Herzogtum Naſſau: Verordnung betr. die Verſicherung der Mobilien 
uſw. bei auswärtigen Brandaſſekuranz-Geſellſchaften vom 9. Juli 1851 (Verordnungs⸗ 
blatt des Herzogtums Naſſau S. 117), ſoweit darin eine Strafe angedroht iſt; 
Heſſiſches Polizeiſtrafgeſetzbuch vom 30. Oktober 1855 (Großherzogl. Heſſ. Regierungs— 
blatt S. 449); 

Für das ehemalige Herzogtum Schleswig: Verordnung betr. Aufhebung der Unzuchts⸗ 
ſtrafen ſowie Abſchaffung der ſog. Zivilbrüchſeſſionen vom 4. März 1857 (Chronologiſche 
Sammlung der Verordnungen, Verfügungen etc. für das Herzogtum Schleswig S. 39); 
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55. Für das ehemalige Herzogtum Holſtein: Verordnung betr. die Beſtrafung der Unzucht 
vom 6. Mai 1859 (Geſetz- und Miniſterialblatt für die Herzogtümer Holſtein und Lauen⸗ 
burg S. 154); 

56. Für das ehemalige Königreich Hannover: Bekanntmachung betr. das Fahren mit Hunde⸗ 

fuhrwerken vom 2. März 1861 (Hann. Geſetzſamml. I S. 15); 

57. Für das ehemalige Königreich Hannover: Bekanntmachung des Miniſteriums des Innern 
betr. die Verwendung von Arſenik und Strychnin zur Vertilgung der Feldmäuſe uſw. vom 
2. Juli 1862 (Hann. Geſetzſamml. 1 S. 212). 


Berlin, den 9. Juli 1931. 
| Der Preußiſche Juſtizminiſter 


zugleich für den Preußiſchen Miniſter des Innern. 


Schmidt. 


(Nr. 13626.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 14. Juli 1931. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes zur Aufhebung veralteter Polizei- und Strafgeſetze vom 
5. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) heben wir mit Zuſtimmung des Finanzminiſters und des 
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten folgende im Regierungsbezirke Sigmaringen 
und in der Provinz Heffen-Nafjau geltende Geſetze (Verordnungen mit Geſetzeskraft) als ver- 
altet auf: 

1. Fürſtliche Regierungsverordnung, die Erhaltung der trigonometriſchen Signalſteine 
betreffend, vom 11. Mai 1837 (Samml. der Geſetze und Verordnungen für das Fürſtentum Hohen⸗ 
zollern-Sigmaringen Bd. 4 S. 525). 

2. Verordnung, die Erhaltung der trigonometriſchen Signalſteine betreffend, vom 16. No⸗ 
vember 1837 (Verordnungs⸗ und Intelligenzblatt für das Fürſtentum Hohenzollern-Hechingen von 
1837 S. 215). i 

3. das Geſetz, die Beſchränkung des Haltens der Hunde betreffend, vom 26. Juni 1840 
(Samml. von Geſetzen, Verordnungen, Ausſchreiben und anderen allgemeinen Verfügungen für 
Kurheſſen S. 30). 

4. das Ausſchreiben der Miniſter der Finanzen und des Innern über die Vollziehung des 
Geſetzes vom 26. Juni 1840, die Beſchränkung des Haltens der Hunde betreffend, vom 1. Auguſt 
1840 (Samml. von Geſetzen, Verordnungen, Ausſchreiben und anderen allgemeinen Verfügungen 
für Kurheſſen S. 33). 

Berlin, den 14. Juli 1931. 

Zugleich für den Preußiſchen Juſtizminiſter 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


In der Volkswohlfahrt, Amtsblatt des Preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt, Nr. 13 vom 
1. Juli 1931 iſt eine Verordnung des Miniſters für Volkswohlfahrt vom 15. Juni 1931 zu § 376 a 
R. V. O. über die von den Krankenkaſſen und Erſatzkaſſen an die Hebammen zu zahlenden Gebühren 
veröffentlicht, die am 15. Juni 1931 in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 7. Juli 1931. 


Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 


L. Grunau Hol ten. s 
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30 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Mai 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Naumburg a. S. für 
die Anlage zur Verſorgung der Stadtgemeinde mit Trinkwaſſer 8 
durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 26 S. 116, ausgegeben am 27. Juni 1931; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Juni 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Zeltingen-Rachtig für den 
Ausbau der Uferſtraße in Zeltingen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Trier Nr. 26 S. 77, ausgegeben am 27. Juni 1931; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. Juni 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Saarburg für den Ausbau 
der Teilſtrecken der Obermoſelſtraße in den Gemarkungen Kreuzweiler und Palzem 
durch das Amtsblatt der Regierung in Trier Nr. 27 S. 81, ausgegeben am 4. Juli 1931. 
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